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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 
Antag Recycling AG

1. Grundsatz
Alle Aufträge für Lieferungen aller Werke werden zugrund 
der nachstehenden allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedin-
gungen ausgeführt. Durch die Auftragserteilung anerkennt 
der Besteller die Gültigkeit der Lieferbedingungen. Abwei-
chende Bedingungen sind nur gültig, wenn sie vom Werk 
schriftlich bestätig worden sind.

2. Auftragserteilung und Auftragsannahme
Aufträge sollen am Vortag bis spätestens 12.00 Uhr erteilt 
werden. Das Werk benötigt bei der Bestellung genaue und 
spezifische Angaben über Sorte, Menge, Lieferbeginn und 
Lieferprogramm, Fahrzeugart für den Transport. Aufträge 
und Lieferungsabrufe werden stets nach Massgabe der je-
weiligen Lieferungsmöglichkeit angenommen. Soweit kein 
anderes Dokument vorliegt, gilt der Lieferschein als Auf-
tragsbestätigung.

3. Preise, Offerte, Verkaufs- und Zahlungsbedingun-
gen

Die Basispreise der gedruckten Preisliste gelten für Bauun-
ternehmungen, Strassenbau-, Flachdachbelags-, Gartenbau- 
und Bodenbelagsfirmen. Die darin enthaltenden Preise und 
Konditionen gelten bis auf Widerruf oder bis zur Bekannt-
gabe neuer allgemein gültiger Preislisten. Sie werden erst 
mit der Annahme eines uns auf Grund dieser Preisliste er-
teilten Auftrags verbindlich. Die Gültigkeit von besonderen 
Offerten ist unter Vorbehalt spezieller Vereinbarungen auf 6 
Monate beschränkt. Die Preise verstehen sich für alle Pro-
dukte ab Werk verladen, ohne MWST. Die Preise gelten fer-
ner für Bezüge und Lieferungen innerhalb der im Betonwerk 
geltenden Öffnungszeiten. Wird Lieferung franko Baustelle 
vereinbart, so gilt der dafür festgesetzte Transportpreis für 
den kürzesten, einwandfrei befahrbaren Anfahrtsweg und 
die umgehende Produktübernahme durch den Besteller. 
Zahlungen sind innert 30 Tagen netto, und ab dem 31. Tag 
mit einem Verzugszins von 5% zu leisten. Für die Zahlung 
der fakturierten Lieferungen und Nebenkosten wie Warte-
zeit, Winterzuschläge etc. gelten – andere schriftlichen Ab-
machungen vorbehalten – die auf der Preisliste vermerkten 
Zahlungsbedingungen.

4. Lieferung
Die Lieferzeitangaben verstehen sich mit Rücksicht auf einen 
allfälligen Stossbetrieb stets mit einer Toleranz von einer 
halben Stunde. Ist eine grössere Verzögerung aus unvorher-
sehbaren Gründen wie Stromunterbruch, Wassermangel, 
Maschinendefekt, Ausfall von Zulieferungen oder Fällen 
höherer Gewalt unvermeidlich, so wird dies dem Besteller

unverzüglich gemeldet und allfällige Möglichkeiten einer 
Weiterbelieferung durch andere Werke angeboten. Für all-
fällige Wartezeit und weiteren direkten oder indirekten 
Schaden kann jedoch nicht gehaftet werden. Der Besteller 
ist gehalten, allfällige Verspätungen in der Materialabnah-
me dem Werk sofort anzuzeigen. Unterlässt er dies, so haf-
tet er für dadurch verursachten Materialverderb und andere 
Verzugsfolgen.

5. Mängelrüge
Es obliegt dem Besteller, bei Ablieferung des Produktes zu 
prüfen, ob a) die Angaben auf dem Lieferschein mit seiner 
Bestellung übereinstimmten, b) die Lieferung sichtbare Män-
gel aufweist. Bei Lieferung franko Baustelle gilt als Abliefe-
rung die Übergabe auf dem Bauplatz und bei Lieferung ab 
Werk die Übergabe auf das Transportfahrzeug. Mängel, die 
bei Ablieferung nicht feststellbar sind, müssen sofort nach 
deren Entdeckung gerügt werden. Bestehen seitens des Be-
stellers hinsichtlich der Qualität des gelieferten Produktes 
Zweifel und ist eine sofortige Abklärung nicht möglich, so 
ist der Besteller zu Entnahme einer Probe verpflichtet. Durch 
die sofortige Mitteilung ist dem Werk Gelegenheit zu ge-
ben, der Probeentnahme beizuwohnen. Das Resultat dieser 
Prüfung wird vom Werk nur anerkannt, wenn die Probeent-
nahme unmittelbar nach erfolgter Lieferung und gemäss 
den Vorschriften der entsprechenden gültigen SN-EN- res-
pektive SIA-Normen vorgenommen und die Probe einer an-
erkannten Prüfstelle zur Beurteilung eingesandt worden ist. 
Ergibt die Prüfung, dass die Beanstandung berechtig ist, so 
übernimmt das Werk die Prüfungskosten. Andernfalls sind 
sie vom Besteller zu tragen.

6. Teilfakturierung / Bauhandwerkerpfandrecht
Sämtliche Lieferungen auf die gleiche Baustelle gelten als 
Sukzessivlieferung, unabhängig von der Dauer oder den 
Bezugsunterbrüchen. Das Werk behält sich Teilfakturierun-
gen vor. Beanstandungen einer Lieferung berechtigen den 
Besteller nicht zur Zurückhaltung von allfälligen Zahlungen 
für die übrigen Lieferungen. Nach Ablauf der Zahlungsfrist 
behält sich das Werk die Eintragung des Bauhandwerker-
pfandrechtes vor.

7. Erfüllungsort und Gerichtsstand
Für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Laufen / BL.
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Beton Verkaufs- und Lieferbedingungen 
Antag Recycling AG

1. Allgemeine Lieferbedingungen
Für die Eigenschaft des frischen Betons sowie die Qualität 
des erhärteten Betons und der Prüfungen sind die in der Be-
stellung zu Grunde liegenden Normen massgebend. Liefe-
rungen von Beton erfolgen gemäss SIA 262. Für Frisch- und 
Festbetonprüfungen gelten die in der Norm SIA 262/1 auf-
geführten Prüfnormen.

2. Auftragserteilung und Auftragsannahme
Aufträge sollen am Vortag bis spätestens 12.00 Uhr erteilt 
werden. Vorbestellungen geniessen in der Auslieferung 
den Vorrang. Das Betonwerk benötigt bei der Bestellung 
genaue und spezifische Angaben über Betonsorte (gemäss 
massgebender Norm SIA 262), Betonmenge, Einbauart und 
gewünschter Konsistenz, Lieferbeginn und Lieferprogramm. 
Aufträge und Lieferungsabrufe werden stets nach Massga-
be der jeweiligen Lieferungsmöglichkeit angenommen. Wird 
bei Bestellungen Beton gemäss SIA 262 nach Eigenschaften 
verlangt, so sind die Eigenschaften nach SN EN 206 oder 
die NPK-Betonsorten anzugeben. Wird vom Besteller Beton 
gemäss SIA 262 nach Zusammensetzung verlangt, so sind 
detaillierte Abklärungen zur Machbarkeit zwischen Planer, 
Besteller und Betonwerk unumgänglich. Bei Beton nach Zu-
sammensetzung garantiert das Betonwerk ausschliesslich 
die korrekte Zusammensetzung der Betonmischung im Rah-
men der von der SN EN 206 festgelegten Toleranzen. Für die 
Zuständigkeit von Änderungen sind genaue Weisungen vor-
zusehen. Sind für die Herstellung eines Betons Vorversuche 
notwendig, sind deren Kosten, nach vorheriger Absprache, 
durch den Auftraggeber zu übernehmen.

3. Zusätze
Die Zumischung von Betonzusatzmitteln ist, in Bezug auf die 
Wahl von Produkt und Dosierung, Angelegenheit des Beton-
werks. Werden bestimmte Produkte und/oder Dosierungen

vom Besteller verlangt, wird nur die Einhaltung der gefor-
derten Zumischung garantiert. In diesem Fall wird jede Haf-
tung für den erwarteten Erfolg dieser Zusätze und ebenso 
das Risiko nachteiliger Auswirkungen auf das Verhalten des 
Betons abgelehnt. Das Betonwerk ist dabei zur Verrechnung 
eines Mehrkostenzuschlages berechtigt.

4. Garantie
Das Betonwerk garantiert die Lieferung auftragskonformer 
Menge und Qualität. Massgebend für den Nachweis der Be-
tonqualität sind die Prüfungen gemäss SIA 262/1 des Betons 
und der daraus durch das Betonwerk oder in Anwesenheit 
eines Vertreters des Betonwerks hergestellten Probekörper. 
Für Farbgleichheit des gelieferten Betons wird nur auf Grund 
einer diesbezüglichen schriftlichen Vereinbarung garantiert. 
Im Rahmen dieser Garantie verpflichtet sich das Betonwerk 
– rechzeitig und sachlich begründete Mängelrüge voraus-
gesetzt – den beanstandenden Beton kostenlos zu ersetzen 
oder, wenn das Material beschränkt verwendbar ist, einen 
angemessenen Preisnachlass zu gewähren. Dabei wird auch 
die Haftung für Schäden an den mit dem gelieferten Beton 
hergestellten Bauwerken übernommen, vorausgesetzt, dass 
diese Schäden nachweisbar auf die mangelhafte Beschaf-
fenheit des Betons zurückgeführt werden müssen, und fer-
ner der Besteller für den eingetretenen Schaden die Haftung 
übernehmen musste. Für weitere direkte oder indirekte 
Schäden wird jede Haftung abgelehnt.

5. Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen
Im Übrigen gelten die allgemeinen Verkaufs- und Lieferbe-
dingungen der Antag Recycling AG.
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